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1. IPO Nervensystem 1 Leube

1.1. Lehrbücher.

• Buch kaufen: Faller/Schünke Kurzlehrbuch Der Körper des Menschen
Thieme 15/2008

1.2. Faktoren.

• Zelle muss geeignet reagieren
• Weg: Effektormechanismen
• da viele Zellen vorhanden sind muß Kommunikation stattfinden
• Antworten können unglaublich kompliziert sein
• Endeffekt fast immer Muskelbewegung
• Gleichgewicht muß vorhanden sein
• PNS leitet zum ZNS, ZNS gibt PNS befehle für Reaktion
• Vorlesung hauptsächlich über PNS
• Zusammenfassung Sensomotorik
• viszeral: unwillkürliches (Wort von Eingeweiden) = vegetativ = auto-

nom
• somatisch: willkürlich = animalisch = bewußt

1.3. Aufbau.

• ZNS: Encephalon + Medulla Spinalis (Rückenmark)
• 12x2 Hinnerven
• 31x2 Spinalnerven
• Hirnnerven hat jeder eine eigene Persönlichkeit - ohweh
• Spinalnerven sind alle gleich - juhu

1.4. Querschnittsbild.

• Mitte ZnS
• Seitlich PNS mit efferenten und afferenten nerven
• efferente immer dorsal
• afferente immer ventral
• unterscheidung Somatisch/Visceral nicht direkt möglich
• skelettmuskulatur quergestreift
• viszerale muskulatur glatt

sensible unterschiedliche Rezeptionstypen:

• epikritisch (punktunterscheidung mit Nadeln) &
• protopathisch (schmerz: notizeption/allgemein/thermozeption)
• propriozeption (wie stehen die Gelenke)
• enterozeption ist viszeral, wie geht es meinen Organen?

1.5. Reflex.

• bei Patellareflex wird sehne gedehnt das geht dorsal ins rückenmark
• direkte verschaltung im rückenmark
• funktioniert am besten wenn Patient an was anderes denkt - Hirn hat

Overridefunktion sie so ausgeschaltet bleibt

1.6. Hirn.

• Wulst Gyrus
• Spalt: Sulcus
• prominent: Gyrus postzentralis
• man nimmt sich selbst körpermäßig verzerrt wahr
• primärer somato-sensibler cortex nimmt wahr, dann weitervermittlung

zum → primäre somato-motorischem cortex, dann geht’s wieder raus
• auch hier verzerrte wahrnehmung, sprache/Hände am größten
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1.7. Neuronale Netzwerke.

• Nervenzellen immer langgestreckt
• Axon langer teil = Neurit max mehr als 1m
• Synapse am ende des Axons und nahe des Kerns der neuen Zelle
• Myelinscheide sind Gliazellen - eigene Zellen! als Isolatoren
• weiße substanz: nur axone
• mit Zellkern: graue substanz
• zellkerne in Clustern sozusagen, daher hiostologisch grau
• perikaryon: dicker Teil mit Kern und Organellen
• Dendriten sind kurze Zipfel die Informationen aufnehmen (ohne Myel-

inscheide)

1.8. Synapse.

• kleiner Spaltraum
• dort Neurotransmitterwirkung
• so Stellschrauben
• postsynaptische Zelle = nächste Zelle in der Reihe
• pro Zelle bis zu mehreren 100.000 Kontakte
• mehr Neurone/Körper als Nukleotide/Zelle
• welch Netzwerk!
• graues in der Rinde = Cortex
• grau ist mitunter braun bei Präparat
• nicht nur Cortex, auch anderswo
• Wort: Ansammlung von grauem: Ganglien
• ebenso beim Rückenmarkschnitt: grau innen, weiß außen
• Nervensystem aus Ektoderm, bekannt
• Somitenvorhandensein: Metamerie
• Somiten: Myotome, Dermatome, Sklerotome
• Folsäuremangel lässt Neuralrohr offen bleiben
• Spina bifida unten
• Anencephalie oben

1.9. Wirbelkörper/Nerven.

• 8 cervikale nerven (einer mehr da darüber auch einer)

• 12 Brust/Thoracal
• 5 Lumbalnerven
• 5 Sakralnerben
• Steiß unterschiedlich
• Rückenmark endet bei L1
• Nerven unterhalb haben einen weiteren Weg
• Wort: Cauda equina
• Rückenmarksende: Conus medullaris
• Endhaar = Filum terminale, eindegewebe verbindet mit Steißbein,

einfach nur a Faser
• Rückenmark hat zwei dickstellen: Obere Intumescentia cervicalis (obe-

re Extremität) und Intumescentia lumbosacralis (untere Extremität)
• Liqor cerebrospinalis bettet alles ein (Gehirnflüssigkeitsabzapfung/Betäubung

1.10. Segmentierung.

• sowohl afferent als auch efferent
• dermatom-Streifen
• Gürtelrose = Herpes zoster anschauliches Beispiel, da nur betroffenes

Dermatom
• Ausschlag und Schmerzen
• nur eine Seite betroffen und exakt ein Dermatom
• Myotome: komplizierter
• Grund: muskeln aus verschiedenen Segmenten mitunter verscmolzen
• Zwerchfell: wandert in der Entwicklung aus dem Halz nach unten,

daher Halsnerven

1.11. Namen.

• afferent sensibeles geht über hinterwurzen = radix dorsalis
• ganglion spinale ist zellkernsammlung
• von dort ins Hinterhorn = cornu posterius
• efferent: Radix ventralis, cornu Anterius
• Spinalnerv ist ein Mischnerv mit beidem
• Spinalnerv hat 4 Äste = Rami
• Vorne Dorsalis/posterios
• hinten ventralis/anterior


